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Ko-Initiierung S
chritt 1 >>> ZW

EI ZIEH
EN

 A
N

 EIN
EM

 S
TR

A
N

G
 ”W

eissenseer S
pitze e.V

. - 

IG
W

S
" (M

arion) verpartnert sich kurz vor der S
om

m
erpause 2019 für eine A

ntragstellung für M
It-

tendR
IN

 m
it dem

 S
tadtm

acher-Team
 von C

onstellations (Katja + Luisa). “KÖ
N

N
T IH

R
 U

N
TER

-
S

TÜ
TZEN

, D
A

S
S

 W
IR

 H
IER

 ZU
S

A
M

M
EN

 A
G

IER
EN

?
”. Erste G

edanken für einen A
ntrag 

entstehen. A
ls es losgeht, sind auch A

ndreas, V
orstandsm

itglied der IG
W

S
 und S

andra, aktives 

M
itglied und Kom

m
unikationsexpertin, dabei.

Ko-Initiierung S
chritt 2 >>> W

eiteres P
eer-Feedback suchen für Konzept-R

eview
 &

 :�D
rei sind bes-

ser als Zw
ei: W

ir laufen bei isicargo for urban m
obility in den Laden, w

ohlw
issend, dass  

A
ndreas Expertise in dem

 gefragten Feld hat: �W
Ä

R
S

T D
U

 B
ER

EIT, D
A

S
 KO

N
ZEP

T M
A

L ZU
 

LES
EN

 U
N

D
 EIN

 P
A

A
R

 ID
EEN

 M
IT U

N
S

 ZU
 B

R
A

IN
S

TO
R

M
EN

?
 “ - Im

 G
egenzug neh-

m
en w

ir D
ich als P

rojektpartner auf  (Identifikation, A
rbeit teilen =

 bereit sein, Im
age zu teilen!). 

In seinem
 Laden auf der S

treustrasse, in dem
 w

ir im
m

er m
al reinlaufen, gibt es im

 w
eiteren V

er-

lauf des P
rozesses jedes M

al m
ehr als nur Lastenräder, sondern im

m
er ein paar gute Ideen für 

uns. U
nd: D

ass w
ir m

it A
ndreas kooperieren, liegt sow

ieso auf der hand: B
ereits Ende A

ugust 2019 

kurz nach dem
 B

escheid von M
IttendR

IN
 - hatten w

ir gem
einsam

 für die S
tadtm

acher Kiezerkun-

dung kooperiert und die Idee eines m
obilen Tee S

alons geboren, B
ike von A

ndreas, Tee-S
alon von 

S
tadtm

acher. Ein tolles Kom
m

unikationsinstrum
ent. B

EI D
ER

 A
KTIO

N
 M

O
B

ILIS
IER

TEN
 

W
IR

 G
LEIC

H
 W

EITER
E A

KTEU
R

E U
N

D
 LER

N
TEN

 G
EM

EIN
S

A
M

 D
EN

 KIEZ KEN
N

EN
.

Ko-Initiierung S
chritt 3 >>> 2+2  W

eitere “sm
arte” V

ernetzung: A
ndreas von isigargo sagt: 

KEN
N

T IH
R

 EIG
EN

TLIC
H

 JEA
N

N
ETTE M

ER
KER

 V
O

M
 EIN

S
A

TEA
M

, A
uf der Langhans-

strasse 126? D
ie w

ürde super zu Euch und unserer A
ktion passen, ich kann Euch vernetzen”.  

G
esagt, getan. D

IE KER
N

G
R

U
P

P
E D

ER
 KO

N
ZEP

TM
A

C
H

ER
*IN

N
EN

 S
TEH

T. 



KO
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EN
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U
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H
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C
H

 ZU
 W

EN
IG
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A
U

S
 1 W

U
R

D
EN

 4 ...
U

N
D

 D
A

N
N

 M
EH

R



TH
EM

EN
S

U
C

H
E

KEIN
 P

R
O

B
LEM

.



W
A

S
 FÜ

R
 O

R
TE,

W
A

S
 FÜ

R
 H

Ö
FE,

W
A

S
 FÜ

R
 V

ER
S

TEC
KE.
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R
egelm

ässige Treffen 1 >>> Kern-Team
 IG

W
S

 und S
tadtm

acher institutionalisieren einen  

w
öchentlichen Treffpunkt: IM

M
ER

 D
IEN

S
TA

G
 M

O
R

G
EN

 V
O

N
 8-9 U

H
R

 IM
 C

A
FE N

EM
O

 
A

N
 D

ER
 S

P
ITZE

 treffen w
ir uns. V

erlässliche 5-er R
unde: M

arion, A
ndreas, S

andra, Katja,  

Luisa. +++  W
ir legen ein G

oogle drive D
okum

ent als zentrales internes A
rbeitsdokum

ent an. W
ir 

führen Listen der Kontakte ... w
er kennt w

en?
?

?
 Katja m

acht regelm
ässige U

pdates m
it Jeannette 

und  A
ndreas, die nicht zu den w

öchentlichen Treffen kom
m

en können - deren Expertise und 

N
etzw

erke w
erden im

m
er w

ieder einbezogen.  

R
egelm

ässige Treffen 2 >>> N
ETZW

ER
KEN

, P
ER

S
Ö

N
LIC

H
E A

N
S

P
R

A
C

H
E U

N
D

  
TR

EFFEN
  B

EG
IN

N
EN

! +++ Jeder von uns im
 Team

 spricht Leute an, die er persönlich gut 

kennt� (S
tichw

ort: V
erbindlichkeit!); fragt Interesse an C

aligari C
am

p C
hallenge ab, holt M

einun-

gen ein. +++ D
abei ganz w

ichtig: Im
 R

ahm
en des m

öglichen: Jenseits von e-M
ail-A

nfragen:  

P
ersönliche Treffen, B

eziehungen aufbauen (w
enn sie nicht schon da sind), zuhören, w

as die  

anderen so bew
egt und w

as sie m
achen U

N
D

 V
O

R
 A

LLEM
: W

A
S

 A
LLES

 S
C

H
O

N
 G

EM
A

C
H

T 
W

U
R

D
E FÜ

R
 D

EN
 KIEZ, W

A
S

 G
U

T LIEF, W
A

S
 N

IC
H

T?

R
egelm

ässige Treffen 3 >>> Im
 Kiez Flanieren &

 R
echerchieren. IM

M
ER

 M
A

L W
IED

ER
  

B
EW

U
S

S
T EIN

EN
 S

P
A

ZIER
G

A
N

G
 M

EH
R

 M
A

C
H

EN
 als sonst.�W

er ist hier eigentlich noch 

so alles, w
as inspiriert uns noch selber?

 W
A

S
 W

IR
KLIC

H
 A

U
FFÄ

LLT: Ü
B

ER
A

LL G
IB

T ES
 

ETW
A

S
 H

IN
TER

 D
EN

 KU
LIS

S
EN

 ZU
 EN

TD
EC

KEN
, H

Ö
FE, FR

EIFLÄ
C

H
EN

. U
nd:  

Ehem
alige B

erlin M
ittenD

rin P
rojekt-Träger treffen, z.B

. Luisa traf sich m
it  m

it “A
B

ER
 H

A
LLO

 
W

EIS
S

EN
S

EE” im
 C

afe B
abuschka - U

nsere Leitfrage dabei: W
as w

ar gut an deren P
rojekt, w

as 

könnte m
an up-cyclen?

 Katja kom
m

uniziert m
it H

ezza und B
ath, von S

m
art Locals, die jetzt in den 

U
S

A
 leben und das letzte M

ittendR
IN

 P
rojekt gem

acht haben, die "P
lattform

 P
arklet" entw

ickelt 

hatten. H
ezza gräbt für uns den S

P
ITZEN

 S
O

N
G

 nochm
als aus, den sie dam

als m
it A

rno Kiehl zu-

sam
m

en produziert hat.



D
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S
E 86



TELEFO
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KETTE KLA
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P
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W
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EI D
EN
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?

?
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A
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 H

A
LLO

W
EIS

S
EN

S
EE!



O
FFEN

 S
EIN

 FÜ
R

 N
EU

ES
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B
ITTE FR

EI(R
A

U
M

) LA
S

S
EN
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.
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A
nkerorte und P

artner 1 >>> S
ystem

atische Frage auch hier: W
er hat sonst noch tolle P

rojekte 

gem
acht?

 W
ir finden ein P

rojekt der B
eutth H

ochschule, nach vielen A
nläufen und V

ersuchen 

treffen w
ir endlich P

rof. U
lrike Lauber—

 die uns M
aterial zur V

erfügung stellt (hier auch TIP
 

“D
R

A
N

 B
LEIB

EN
, A

U
C

H
 W

EN
N

 N
IC

H
T A

LLE KO
N

TA
KTE S

O
FO

R
T KLA

P
P

EN
”

) +++ 

V
om

 D
achboden der B

rotfabrik graben w
ir dann noch ein tolles grosses M

odell vom
 Kiez aus� und 

finden noch m
ehr spannendes M

aterial in deren A
rchiv. 

A
nkerorte und P

artner 2 >>> W
er darf auf keinen Fall fehlen und w

en w
ollen w

ir w
ie m

it einbin-

den: N
atürlich D

elphi und B
rotfabrik. Katja spricht m

it N
ikolaus S

chneider, der u.a. das D
ilem

m
a 

fehlender C
afes und G

astronom
ie betont (er w

üsse nicht, w
o er seine Kunden hinschicken soll 

abends nach den V
eranstaltungen), und erfährt auch vom

 geplanten A
TELIER

H
A

U
S

 IM
  

H
IN

TER
H

O
F D

ES
 TH

EA
TER

 IM
 D

ELP
H

I. W
IE KÖ

N
N

EN
 D

IES
E S

IC
H

 A
U

C
H

 M
IT 

D
ER

 S
A

C
H

E ID
EN

TIFIZIER
EN

?
 W

ir gestalten die A
ktion so, dass der W

orkshop auch deren 

O
rte m

it berücksichtigt. W
ir besprechen: D

er B
egrüssungsabend kann an der B

ar im
 D

elphi statt-

finden. 

A
nkerorte und P

artner 3 >>> W
ichtig für die Integration von w

eiteren Institutionen oder P
erso-

nen w
ar der R

at der B
EZIR

KS
B

EA
U

FTR
A

G
TEN

 FÜ
R

 B
Ü

R
G

ER
B

ETEILIG
U

N
G

, D
IE 

A
U

C
H

 D
IE S

TA
D

TTEILW
ER

KS
TÄ

TTEN
 IM

 KIEZ N
EB

EN
A

N
 G

EM
A

C
H

T H
A

T. D
A

N
KE 

FÜ
R

 D
IE U

N
TER

S
TÜ

TZU
N

G
 und H

ilfe! O
der auch: Kiez-Ä

lteste treffen: M
ehrfach läuft A

rno 

Kiehl zu uns ins S
tudio, oder w

ir sitzen auf seinem
 S

ofa in der Jacobsohnstrasse. ZU
H

Ö
R

EN
, 

W
A

S
 ES

 S
C

H
O

N
 A

LLES
 TO

LLES
 M

A
L G

A
B

, O
D

ER
 A

B
ER

 A
U

C
H

, W
O

 M
A

N
 G

G
F. EN

T-
TÄ

U
S

C
H

T IS
T. U

nd natürlich: Im
m

er offen bleiben für alle, an die w
ir noch gar nicht gedacht 

hatten, A
ktion  öffentlich m

achen: P
lakate kleben auf zw

ei W
eisen. a) G

uerilla-m
ässig überall w

o 

an den H
ausw

änden P
latz ist b) in Läden gezielt rein gehe und S

hop-O
nw

er fragen, ob S
ie für uns 

P
lakat aufhängen.



EIN
 M

O
D

ELL, EIN
 M

O
D

ELL
V

O
M

 KIEZ!
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 D
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H
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Ü
R

FEN
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H

T FEH
LEN

.
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D
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 D
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 LER
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EN
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C
aligari C

am
p C

hallange 1 >>> W
ir laden Euch ein m

itzum
achen beim

 C
C

C
, in dem

 w
ir ID

EEN
 

U
N

D
 P

R
O

JEKTE FÜ
R

 D
IE G

EM
EIN

S
C

H
A

FTLIC
H

E U
N

D
 ZU

KU
N

FTS
O

R
IEN

TIER
TE 

EN
TW

IC
KLU

N
G

 D
ER

 W
EIS

S
EN

S
EER

 S
P

ITZE austauschen, entw
ickeln und zu ersten 

M
assnahm

en verdichten. D
er W

orkshop findet statt im
 R

ahm
en von "M

ittendrIn! B
erlin“, bei dem

 

die W
eissenseer S

pitze als einer von 8 Kiezen (von vorher 28!) ausgew
ählt w

urde. 

C
aligari C

am
p C

hallange 2 >>> D
ie W

EIS
S

EN
S

EER
 S

P
ITZE LIEG

T ZW
IS

C
H

EN
 D

EN
 

D
R

EI P
LÄ

TZEN
 C

A
LIG

A
R

IP
LA

TZ, H
A

M
B

U
R

G
ER

 P
LA

TZ U
N

D
 M

IR
B

A
C

H
P

LA
TZ

 und 

zeichnet sich aus durch: nam
hafte kulturelle Institutionen, eine besondere M

ischung aus W
oh-

nen, G
ew

erbe, H
andw

erk und Kunst. D
as G

ründerviertel W
eissensee und die teils denkm

alge-

schützten G
ew

erbehöfen. Im
m

er m
ehr Kreative, A

rchitekten, K
ünstler und G

ew
erbetreibende 

entdecken den O
rt.  W

eissensee ändert sich >>> die S
pitze w

ird attraktiver für B
erlin! D

as S
tadt-

bild w
andelt sich, die Freiräum

e w
erden w

eniger.  W
IR

 W
ER

D
EN

 S
A

N
IER

U
N

G
S

G
EB

IET!

C
aligari C

am
p C

hallange 3 >>> D
IE H

ER
A

U
S

FO
R

D
ER

U
N

G
EN

: relativ hoher Lehrstand von G
ew

erbe-

räum
en  +++ vergleichsw

eise geringe Freiraum
- und A

ufenthaltsqualität +++  w
enig Kiezkultur +++ 

kaum
 P

latz für Fussgänger und R
adfahrer +++ gefährliche V

erkehrssituationen +++  zunehm
end 

unterschiedliche kulturelle und soziale M
ilieus sow

ie P
arallelw

elten  >>> W
IE KA

N
N

 D
IE  

G
EP

LA
N

TE �V
ER

B
ES

S
ER

U
N

G
“ A

LLEN
 IM

 KIEZ ZU
G

U
TE KO

M
M

EN
?

 Für das C
C

C
  

ergeben sich S
chlüsselfragen: W

ie kann der LEER
S

TA
N

D
 G

EN
U

TZT W
ER

D
EN

, um
 C

hancen 

für neue A
rbeit zu generieren?

 W
ie kann der öffentliche R

aum
 gestaltet w

erden, dass sich die 

A
U

FEN
TH

A
LTS

- U
N

D
 LEB

EN
S

Q
U

A
LITÄ

T U
N

D
 S

IC
H

ER
H

EIT A
LLER

 V
ER

KEH
R

S
-

TEILN
EH

M
ER

 ER
H

Ö
H

T
?

 W
ie kann soziale G

em
einschaft und Zusam

m
enhalt – N

A
C

H
B

A
R

-
S

C
H

A
FTLIC

H
ES

 M
ITEIN

A
N

D
ER

 ebenso w
ie B

ER
U

FLIC
H

ES
 N

ETZW
ER

KEN
 U

N
D

 
KR

EA
TIV

ER
 A

U
S

TA
U

S
C

H
 – befördert w

erden?



A
U

FTA
KT 

IM
 D

ELP
H

I 
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N
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EE:
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D
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R
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U
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M
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 ZU

G
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R
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 KIEZ, A

B
ER

 W
IE?



W
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D
ER

 W
O
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S
T D

ER
 V
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KU
N
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M
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R
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EIR
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U
M
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Ö
G

LIC
H
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G
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N
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E, TH
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, 

P
R

O
JEKTE, A

KTIO
N

EN



U
N

D
 EIN

E 
N

A
C

H
H

A
LTIG

E
TR

Ä
G

ER
S

TR
U

KTU
R



(c) A
ndreas B

rüning (isicargo) 
m

it Texten von Katja H
ellkötter 

(C
onstellations) und Fotos von 

Jan S
iefke, A

ndreas B
rüning und 

Luisa Keinpecht
B

erlin, Jan 2020


